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Bezugspreis : Biertrljührlich 1 Mk . 60 Pfg .
Jrn Reichsgebiet 1 Mk. 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
TinrüSnngSgebühr : Die viergefpaltene Zeile oder

deren Raum 12 Pfg ., Rrklamezeile 30 Pfg .

^ 53.

Schriftleitmlg , Druck und Brrlag von Adolf Dups
Mittelstraße 6 , Durlach . — Fernsprecher Nr . 264

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

Montag , den 4. März 1S18. 89 . Jahrgang

(Tageblatt)
mit amtlichem BerkündigungSblatt für der»

Amtsbezirk Durlach .

Bsr siKLM Jahre .
5. März 1917 .

Chinesisches Kabinett für Abbruch der Beziehungen
zu Deutschland ; Präsident widerspricht ; — PräsidentWilsonS Antrittsrede im Repräsentantenhause .

ver Müe mll WW.
WT .B . Brest - Litowsk , 2 . März .

(Amtlich ) Im Laufe des heutigen Tages fan¬den zwanglose Besprechungen zwischen den
Vorsitzenden und einzelnen Mitgliedern der

I verbündeten Delegationen und der russischen
Abordnung statt . Die nächste Vollversamm¬
lung ist auf morgen Sonntag , 11 Uhr vor¬
mittags , anberaumt .

W.T . « . Berlin , 3. März. (Amt¬
lich ) Der Friede mit Rußland ist
heute fünf Uhr nachmittags unter¬
zeichnet worden.

W .TB . Großes Hauptquartier , 3.
» März Seine Majestät der Kaiser und

König hat aus Anlaß des Friedens¬
schlusses mit Rußland an den Reichs¬
kanzler Grafen v . Hertling folgendes
Telegramm gesandt : „ Großes Haupt¬
quartier , 3 März 1918 . Das deutsche Schwert
hat , geführt von großen Heerführern , den
Frieden mit Rußland gebracht. Mit tiefer

) Dankbarkeit gegen Gott , der mit uns gewesen
ist, erfüllt mich stolze Freude über die Toten
meiner Armee , über die zähe Ausdauer meines
Volkes . Daß deutsches Blut und deutsche Kultur
hat gerettet werden können , ist mir eine be¬
sondere Befriedigung . Empfangen auch Sie
für treue starke Mitwirkung am großen Werke
meinen warmen Dank . Wilhelm I . R .

"
* Berlin , 4 . März . Zu dem Friedenmit Rußland sagt das „Berliner

Tageblatt " : Wir begrüßen freudig den Friedenund gedenken in treuer Dankbarkeit , daß das'
Al »M Wll

N»m«n von H . LourthS - Mahler .

(Fortsetzung .)
Herzogin Beate hob stolz das Haupt .
„ Nun , so muß ich mich mit der Gewiß¬

heit trösten , daß das ganze Land mit seiner
Sympathie zu mir steht.

"
' Ein Lächeln spielte um den Mund des

Herzogs . Er wußte es bester , er hatte es
längst gefühlt , wie wenig beliebt die Herzoginwar und daß ihre hochmütige und kalte Art
ihr keine Sympathien im Volke erworben hatte .

„Wenn dich diese Gewißheit trösten kann ,Beate , so will ich sie dir nicht nehmen . Hastdu sonst noch Wünsche, so bitte , verfüge über
lMich .

"
Sie warf den Kopf zurück.
„Nein , ich bin zu Ende !"
Sie verneigte sich kalt und förmlich und

verließ mit fest zusammengepreßten Lippendas Gemach.
Als der Herzog allein war , stöhnte er aufund ließ sich in einen Sessel gleiten . Sein

Antlitz war aschfahl , auf seiner Stirn perltekalter Schweiß .
So fand ihn sein alter Kammerdiener Boß .

) Erschreckt fragte er :

Heer und seine Taten ihn herbeigezwungen
haben . — In der „Voss . Ztg " heißt eS : Die
übermächtige Koalition , die uns entgegenstand ,ist gesprengt worden . Militärisch werden die
deutschen Heere nach Osten nicht mehr zu
kämpfen haben . Und wenn auch Rumänien
zum Frieden gezwungen werden wird , so steht
für Deutschland der Feind nur noch im Westen.Der weitere Kampf ist vereinfacht . — Die
„Kreuzztg .

" schreibt : Gewaltiger Kämpfe hates bedurft , bis wir vor diesem Ereignis mit
weltgeschichtlicher Bedeutung stehen durften .Wenn nach menschlichem Ermessen die uns
von Osten drohende Gefahr als beseitigt
gelten kan« , so danken wir dies den herrlichen
Waffenerfolgen unserer Truppen unter der
genialen Führung Hmdenburgs , dessen Name
mit der Niederwerfung unseres östlichen
Gegners in ganz besonderem Maße verknüpft
ist. — Der „Bert . Lokalanz .

" sagt : Wir lenken
unsere dankbaren Blicke nach dem Haupt¬
quartier zum Kaiser , der Hindenburg und
Ludendorff freie Hand schaffte , untz»zu diesen
tatendurstigen Männern selbst . Auch dem
Grafen Hertling und Staatssekretär von Kühl¬
mann danken wir . Ihnen war durch unsere
Waffen glänzend vorgearbeitet . Sie haben
sich ihrer Aufgaben mit Festigkeit und zäher
Ausdauer entledigt . — In ungeahnter Voll¬
kommenheit, schreibt die „Post "

, hat die
Schwertarbeit Hindenburgs und seiner Truppenim Osten das Ziel , um dessenwillen sie getanwerden mußte , erreicht . Ein Frieden , der den
Lebensnotwendigkeiten der Mittelmächte in
deren augenblicklichen Lage vollauf Rechnung
trägt , ist mit den derzeitigen Machthabern in
Rußland geschlossen worden . Das ungeahnt
freudige Aufatmen , das heute jeden erfüllt ,kann erst der ermessen, der im Geist nocheinmal die Tage und Jahre von Tannenbergbis Reval —Kiew an sich vorüberziehen läßt .
Ihm erst wird klar, welcher Gefahr Deutsch¬
land entronnen ist und was wir erreicht

„ Gestalten Hoheit , daß ich den Leibarzt
rufen lasse ? Hoheit haben wieder einen Herz¬
anfall ! "

Hastig trank der Herzog das Glas Wasser,das sein Kammerdiener ihm reichte. Dann
schüttelte er den Kopf.

„Nein , Voß ! Was soll ich mit dem Arzt ?
Wir beide sind eben die Jüngsten nicht --
Das sind die Begleiterscheinung?" "
gegen die kein Kraut gew -̂ '
schicken Sie mir meinen .
Liste für die Audienzen he

Voß war entlassen. A
schweren Herzens ; auf sein .
Gesicht stand geschrieben , daß e
befürchtete.

* *
*

ES war an einem der nächst
Lothar bei Tisch seinen Sch weste
daß er nun bald seinen Abschied ne»
um auf Schloß Solmshausen die
tung des gräflichen Gutes selbst zu ül

„ Hast du schon mit Papa da .
sprachen? " fragte Lori den Bruder .

„Ja , Lori , als er am Mittwoch u
lust war . "

„Und billigt er deine» Entschluß ?"
„ ES ist sogar sein Wunsch.

"

haben . — Die „ Tägliche Rundschau " meint :
Mag vielleicht der Friede noch de» Charaktereines Provisoriums haben , so gibt uns dochdie Kriegsmüdigkeit und die Erschöpfung Ruß¬lands , das Erstarken der befreiten Randstaatenund das Verbleiben unserer Truppen in den
besetzten Landesteilen die Hoffnung , daß aucheine bald kommende andere russische Regierung
sich scheuen wird , den regelrecht abgeschlossenenFrieden zu brechen. — In der „ Berliner
Volkszeitung " liest man : Das Licht ist nuntrotz aller Wolken aus dem Osten gekommen.Der Frieden mit Rußland ist in erster Linieein Befreiungsfrieden . Unser erneutes mili¬
tärisches Vorgehen ging nicht auf Eroberungenaus . Es sollte uns in erster Linie den Friedenerkämpfen und den bereits geschlossenen Friedenmit der Ukraine sichern. Das Schicksal hates gefügt , daß der deutsche Vormarsch zugleicher Zeit die wertvollste Unterstützung fürden Befreiungskampf der Ukraine und Finn¬lands war .

Vom Weltkrieg.
Der deutsche Tagesbericht .

W .T .B - GroßesHauptquartier . S . März ,vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Südwestlich von Lombardzyde nahmenwir eine Anzahl Belgier gefangen . Branden -

burgische Sturmtrupps brachten von einemVorstoß bei Neufchapelle 66 Portugiesen ,darunter 3 Offiziere gefangen zurück .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Französische Kompagnien griffen am Abendnach mehrstündiger Feuervorbereitung unsereStellungen Corbeny an ; sie wurden im Ge¬genstoß zurückgeworsen. In der Cham¬pagne lebte die Gefechtstätigkeit in demAbschnitt vom 1 . März zeitweilig auf . <

„ Wirst du dich nicht sehr einsamin Solmshausen , Lothar ? " fragte
Lothar lächelte.
„Das glaube ich '

nimmt seinen ^ '
Vater
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Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des GeneralfeldmarschallS

Prinz Leopold von Bayern .
Die nach Ablauf des .Waffenstillstandes

eingeleiteten Operationen haben zu großen
Erfolgen geführt . Die Truppen des General¬
obersten Grafen von Kirchbach haben Liv¬
land und Esthland zur Unterstützung der

bedrängten Bewohner im Siegeslauf durcheilt,
begleitet durch Teile der über den zugefrorenen
Moonsund vorgehenden Besatzung der bal¬

tischen Inseln und durch esthische Regimenter .
Reval und Dorpat wurden genommen .
Unsere Truppen stehen vor Narba . Die
Armeen des Generalobersten Grafen
von Kirchbach und des Generalfeldmar¬
schalls von Eichhorn haben in unaufhal -

samem Vordringen über Dünaburg und
Minsk nach hartem Kampf PleSkau sowie
Polozk und Borissow genommen . JnBo -
bruisk wurde die Vereinigung mit polnischen
Divisionen erzielt . Teile der Heeresgruppe
Linsingen haben in Uebereinstimmung mit
der ukrainischen Regierung den Eisen¬
bahnweg von Luninick über Rjetschiz « ,
vom Dnjepr bis Gomel nach mehrfachem
Kampf geöffnet, andere Divisionen unter Füh¬
rung des Generals von Knorzer haben feind¬
lichen Widerstand brechend die auf Kiew

führenden Bahnen und die Bahnlinie Kiew —

Schmerinka vom Feinde gesäubert . Am
1 . März wurde Kiew im Verein mit Ukrai¬
nern genommen . Deutsche und österreichisch -

ungarische Truppen sind in Schmerinka
eingerückt. Die dem Feinde abgenommene
Beute ist auch nicht annähernd zahlenmäßig
festzustellen. Soweit Meldungen vorliegen
sind in unserem Besitz an Gefangenen : 6800

Offiziere und 57 000 Mann , an Beute : 2400

Geschütze, über 5000 Maschinengewehre , viele
1000 Fahrzeuge darunter über sOO Kraft¬
wagen und 11 Panzerautomobile , über 2
Millionen Schuß Artilleriemunition , 128000

Gewehre , 800 Lokomotiven und 8000 Eisen¬
bahnwagen , hierzu kommt die Beute von
Reval mit 13 Offizieren , 500 Mann , 200

Geschütze , 23 Flugzeuge und viel rollendes
Material .

Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls von Mackensen .

Der Waffenstillstand mit Rumänien

ist gestern gekündigt worden . Darauf hat
sich die rumänische Regierung bereit erklärt , in

neue Verhandlungen über einen neuen Waffen¬
stillstand aufgrund der von den Mittelmächten
gestellten Bedingungen einzutreten . An diese
WaffenstillstandSverhanblungen sollen sich Frie -

densverhandlungen anschließrn.
Von den andern Kriegsschauplätzen nichts

Neues .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff

Lin heimliches Hoffen war in ihrer Brust er-

wacht Herberts Eltern würden freudig ihren
Bund segnen , das wußte sie , und ihr Vater ,
wie froh würde er sein , wenn er sie ge-

borgen wußte .
* *

«, Zur Teestunde fanden sich heute Fürst und

S . F -ZMrstln Rastenberg , sowie Prinz Herbert mit
L« W L- « « m Freunde Hans Henner in Schloß Wald¬

ein . Es fand sich dann ganz von selbst ,
K fürstliche Paar mit Lothar und der

^ Werder plauderte , während Prinz
^ Ästi isolierte und Hans Henuer sich

Silva unterhielt .'
uc heute ein neuer Ton zwischen
sA Kitz Prinz Herbert . Nicht ei»

der abweisende , herbe
» L . -S -.

'ZMKSesicht , auch ihre Augen
'
FF ^ lonst.

KEs AkKr . Henner drüben UN
ihrer Mutter .

! F FFAM ^ ?LaK ^ LHWKgroße Marmorfigur

^ angefertigt war .
^ tzlEMlKMsMöbMnS Henners Augen

-L? - Schwester ,

r S '

L -FF S §

dî iK -MAter^ek-nnÄhaben.
§ 's s 'Kr» L- v ^

Die devtscheu Abrndberichte
W .T .B . Berlin , 2 . März , abends . (Amtl .)
von den Kriegsschauplätzen nichts Neues .
W .T .B . Berlin , 3 . März , abends . (Amtl .)
Infolge der Unterzeichnung des

Friedensvertrages mit Rußland sind
die militärischen Bewegungen in
Großrußland eingestellt .

Von den anderen Kriegsschauplätzen
nichts Neues .

W .T .B . Berlin , 4 . März . (Amtlich .)
Der unermüdlichen Tätigkeit unserer U -
Boote fielen im Aermel kanal und an der
Ostküste Englands wiederum 22 800
Bruttoregistertonnen Handelsschiffsraum zum
Opfer . Unter den versenkten Schiffen befinden
sich der englische Dampfer „ HuntSmore " von
rund bOOO Bruttoregistertonnen und ein be¬
ladener englischer Dampfer von über 6000
Bruttoregistertonnen . Zwei Tankdampfer von
5000 und 3000 Bruttoregistertonnen und ein
englischer bewaffneter Frachtdampfer wurde
mit Ladung aus starker feindlicher Sicherung
herausgeschossen.

Der khef des Admiralstabs ber Marine .

W .T .B . Karlsruhe , 3 . März . (Amtlich .)
In der Nacht vom 26/27 . Februar wurde
die oberelsäßische Bevölkerung wieder durch
Bombenabwürfe französischer Flie¬
ger heimgesucht Der Feind tötete in Kolm ar
durch 2 Bomben drei Zivilpersonen , ein Ehe¬
paar und eine Frau von 76 Kahren und zer¬
störte mehrere Häuser .

W .T .B . Berlin . 2 . März . Aus Au -
karest wird uns soeben mitgeteilt , daß die
Rumänen sich auf den Boden der vom Bier¬
bund vorgeschlagenen Verhandlungsgrundlagen
gestellt haben und Vertreter zur Beratung
über de » Friedensschluß entsenden
werden .

HagLS - HlerrigkeiL «« .
Bade » .

üb Durlach , 4 . März . Der bei hiesiger
Train -Ersatz- Abteilung 14 gewesene Offizier -
Stellvertreter Rosin Sk , jetzt bei einem Land¬
wehr Infanterie - Bataillon im Felde , ist zum
Felwebel - Leutnant befördert worden .

-S- Mannheim , 3 . März . Die Badische
Bank Mannheim - Karlsruhe hat dem
Ministerium des Innern für die Zwecke der
Mittelstandshilfe 10 000 überwiesen .

oe . Konstanz , 3 . März . Aus den Ver¬
handlungen der 2 . Kammer erfuhr man zu¬
erst , daß Beauftragte der ReichsbekleidungS-
stelle hier Konfektionswaren zu Wucher -
preisen auska ufen . Die „ Konstanzer Ztg .

"

sagen, daß Lori ihr getreues Ebenbild ist. Auch
Papa sagt es immer . Eie müssen sich noch ,
ehe Sie abreisen , das Grabmal meiner Mutter
ansehen , da tritt die Aehnlichkeit noch stärker
hervor .

"

„Uebermorgen ist meine Zeit um . Wissen
Sie , daß mir der Abschied sehr , sehr schwer
fallen wird . Komteß Silva ?"

Sie sah ihn errötend an .
. Das ist ein Zeichen , daß eS Ihnen bei

uns gut gefallen hat .
"

„Das wohl auch ! Aber es ist außerdem
ein Zeichen, daß ich Menschen hier zurücklassen
werde , die ich liebgewonnen habe Mir geht
heute immer ei» Spruch im Kopf herum , den
ich einmal von meiner Schwester Greta hörte :

Man sieht einander - --
Lernt sich kennen ,
Gewinnt sich lieb —
Und muß sich trennen "

„DaS ist ein trauriger Spruch ! "

„Ja , aber er verliert seine traurige Be¬
deutung , wenn man hinzufügen darf : Man
steht sich wieder . Und auf ein Wiedersehen
will ich hoffen.

"
In ihren Augen strahlte es auf .
„So dürfen wir hoffen, daß Sie Ihren

Besuch wiederholen ? " fragte sie errötend .
(Fortsetzung folgt .)

schreibt dazu : Schon seit einigen Tagen war
eS in Konstanz kein Geheimnis mehr , dast
hier Beamte der ReichsbekleidungSstelle auf¬
getaucht waren , die in den hiesigen Herren¬
konfektionsgeschäften die Lagerbestände für die
ReichsbekleidungSstelle Aufnahmen und an¬
kauften . Sie boten für die Stoffe geradezu
phantastische Preise , natürlich auf Kosten des
Reiches, das offenbar Geld genug hat . Aber
die Herren aus Berlin hatten ihre Rechnung
ohne die hiesige BezugSscheinauSgabr und ohne
Oberbürgermeister Dietrich gemacht , der sofort
einen ganz geharnischten Protest auf tele¬
graphischem Wege an die Reichsbekleidungs¬
stelle nach Berlin richtete . Auf diese tele¬
graphische Beschwerde ging dann hier die
Nachricht ein, daß zunächst nur die Kon-

fektionSsachen , die unnütz bei den Pfandleihern
usw . liegen, aufgekauft werden , daß aber die
anderen Sachen den Kommunalverbänden ver¬
bleiben sollen, i» denen sie sich befinden und
daß nur ein bestimmter Prozentsatz dieser
Sachen für die ReichsbekleidungSstelle erworben
« erden soll. Damit ist die Angelegenheit «ber
noch nicht erledigt, man wird sich mit ihr in
Bälde wohl in der 2 . Kammer befassen, auf
Grund einer von der nat .-lib . Fraktion ein-

gebrachten Interpellation über diese Vorgänge
in Konstanz.

— In letzter Zeit 'ist mehrfach beobachtet
worden , daß sich auf den größeren Bahnhöfen
Personen Herumtreiben , die sich an die aus
dem Felde kommenden Urlauber herandrängen
und sich ihnen zur Besorgung von Paketen
anbieten , um diese meist Lebensmittel ent¬
haltenden Sendungen dann zu unterschlagen
und zu ihrem Nutzen zu verwenden . Auf den
Hauptbahnhöfen in größeren Städten sind
solche Fälle in erheblicher Zahl vorgekommen .
Um bei den Soldaten Vertrauen zu erwecken
und um das Treiben sicherer ausüben zu
können , tragen jene Personen zuweilen Post¬
oder Bahn - Dienstkleidung oder eine Dienst¬
mütze . Wenn unsere Urlauber sich vor Schaden
bewahren wollen , dürfen sie niemals Pakete
an Unbekannte, auch wenn sie Beamtendrenst -

kleidung »der Beamtenabzeichen tragen , zur
Besorgung auShändigen , sandern müssen die
Sendungen immer selbst bei den amtlichen
Annahme - oder Aufbewahrungsstellen abgeben .

Oesterreichische Monarchie .
W .T .B . Wien , 3 März . Prinz Mirko

von Montenegro , der sich » egen seines
schweren Leidens vor zwei Jahren in ein hie¬
siges Ganatorium zur Pflege begab , ist heute
dort einer Lungenblutung erlegen .

Neueste Drahtderichre .
Der deutsche Tagesbericht.

W .TB . GroßeSHauptquartier , 4 März
vormittags . (Amtlich )

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

und
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Tine eigene Sturmabteilung drang an der
User in die feindlichen Linien und nahm eine
Anzahl Belgier gefangen .

Starkem Feuer folgte» an mehreren Stellen
der flandrischen Front englische Vor¬
stöße ; sie wurden abgewiesen . Km übrigen
blieb die Gefechtstätigkeit auf Artillerie - und
Minenwerferkämpfe in einzelnen Abschnitten
beschränkt .

Auf den östlichen Maashöhen waren
französische Artillerie und Minenwerfer zeit¬
weilig lebhaft .

Bei kleineren Unternehmungen nördlich
vom Rhein — Marne - Kanal , östlich von
Blamont und südlich von Metzeral wur¬
den >7 Gefangene eingebracht .

Oestlicher Kriegsschauplatz :

Infolge Unterzeichnung des Frie -
denSvertrageS durch Rußland wurden
gestern die militärischen Bewegungen
in Großrußland eingestellt .

Bon den andern Kriegsschauplätzen
nichts Neues .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorsf .



Schulgeldbcihilsei» bete.
Gesuche um Gewährung von Schnlgeldbeihilfen für die Zeit

vom 1 . April 1917/1918 in Höhe von 73,1 V» sür Kinder , deren Er¬
nährer sich beim He - re befinden (also nicht Marineangehörige ) , werden
vo« S. hi» einschließlich 12. März P I ». in der Schloßkaserne,
Zimmer Nr . 102 , während der üblichen Dienststunden entgegen¬
genommen .

Bedürftigkeit muß vorliegen .
Die erforderlichen Nachweise sind vor der Anmeldung im Rat¬

haus , Zimmer Nr . 9, zu erheben .
Wir bringen dies zur allgemeinen Kenntnis und bemerken, daß

Gesuche, die nach obigem Anmelvetermin eiukommen , nicht be-
rtckfichtigt werden können.

Durlach , den 3 März 1918
WürHer -rrreisteivarrrt

Betroleumversorgung.
Die Ausgabe von Petroleum an die bezugsberechtigten Haus¬

haltungen , d h . solche , denen kein Gas oder Elektrizität zur Ver-
fügung steht und dis bisher ihr Petroleum gegen Marken durch die
Hiesigen Handlungen bezogen haben , erfolgt fernerhin durch den
Kommunalverband .

Für Februar und März kommen pro Haushaltung 2 Liter Pe¬
troleum zum Preis von 36 Pfennig pro Liter an nachstehenden Tagen
zur Ausgabe :

Montag den 4 . März .
vormittags von V- 9 — '/» 12 Uhr an d,e Familien mit den Anfangs¬

buchstaben l. , 81 und ä .
nachmittags von '/»3— '/-6 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬

buchstaben Ü p , fl und 8 .
Dienstag , de« S. März ,

vormittags von '59— '512 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben 8ok , 8p . 5t , I . U und V ,

nachmittags von '53 — '56 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben V ur d 2

Die Ausgabe erfolgt im Verwaltungsgebäude des städt . Gas¬
werks und müssen wir die Abholer dringend ersuchen , die bekannt¬
gegebene Reihenfolge und Zeit genau einzuhalten , da wir zu anderen
Zeiten nicht in der Lage sind , Petroleum abzugeben . Der Abschnitt
der letzten Petroleumkarte ist mirzubringen und bitten wir , um un
angenehme Verzögerungen zu vermeiden , das Geld abgezählt bereit
zu halten .

Für die Ausgabe des Petroleums für Landwirtschaft und Heim¬
arbeit erfolgt noch besondere Bekanntmachung .

Dur lach , den 26 . Februar 1918.
Geschäftsstelle für Petrolsirrnversorgrmg :

Städt . Gaswerk .

Määc^enöüegerfcüukeDurkacü .
Die Anmeldung der an Ostern d . I . schulpflichtig werdenden

Kinder , welche in die Mädchenbürgerschule eintreten wollen , erfolgt
am Donnerstag , de « 7 . März , nachmittags vo » '53 —-'5g Uhr ,
im Hause der Mädchenbürgerschule , Ettlingerstraße 9 , 1 . Siock,
Zimmer Nr . 3 . Anzumrlden sind diejenigen Kinder , welche mit dem
30 April d . I . ihr 6 . Lebensjahr vollenden .

Die Anmeldung von Schülerinnen , welche in andere Klaffen der
Mädchenbürgerschule einzutreten beabsichtigen, hat in derselben Zeit
zu geschehen .

Durlach , den 4 . März 1918.
Das Rektorat :

I . V : Jos . Letzelter .
Kontoristen , Melker , Gemüse - und

vLkOsUUzi IvtlvOll . Blumengärtner , Werkzeugdreher , Hand -
former , Modellschrsiner , Friseur , Hilfsarbeiter , Dienstmädchen , Hilfs¬
arbeiterinnen , Näherinnen , Weißnäherinnen

Mt Meilsamt . HilMsstMlSeslelle Tnrlach .

Btkarmtrrmchrmg .
Wegen Ausgabe des Petroleums kann am 4 . und 5 . März kein

Loks abgegeben werden .
_ Städt . Gaswerk ._

WEknnntrnaGunA.
betr . Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von Kohle.
Koks «»» Briketts mit einem monatlichen Verbrauch von

1V Tonne « und darüber .
Die Meldung für den Monat März hat in der Zeit vom 1 bis

H Mär ; zu erfolgen ; dabei machen wir da- auf aufmerksam , daß Ver¬
braucher von Kohle rc im Absatzgebiet der Rheinischen Kohlenhandel
und Rhedereigesellschaft Mülheim Ruhr auch an den Kohlenausgleich
Mannheim eine Meldekarte einzureichen haben .

Kartenhefte zum Preis von 25 Pfennig und Einzelkarten zu
L Pfennig sind beim Gaswerk erhältlich .

Durlach , den 1 . März 1918.
Ortskohlenstelle.

_ I V : Schweizer _

GLäMiML» WeLLsKß.
Weichkäse

morgen vormittag an die Buchstaben fl und 8
ES ist wieder eine kleine Sendung

Fischkonserve «
rmßetrvffen , die zu folgenden Preisen erhältlich sind :

Sardine « in Tomate » die Tose zu 1 . 15 und
Sardine « in Brühe „ „ „ 1 .05 „Dur lach , den 4 Mär ; 1918.

Kommunalverband Dnrlach - Stadt .

Weingut te».

Wötiek- Derlleigeruug.
Aus einem Nachlaß werden Mittwoch , de « 8 . März , vor¬

mittags 11 Uhr beginnend , im PosthauS in Weingarten gegen
Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Wohnzimmereinrichtung , dunkel- eichen, mit Standuhr ;
1 Schlafzimmereinrichrung , hell- richrn ;
1 Gastzimmereinrichtung , nußbaum .

Alles sehr gut erhalten .
Martin , Waisenrat .

Bekanntmachung.
Die große Flaschennot und die teueren Gummi -

scheiben zwingen uns , ab
1. März ds. Js .

das Flaschenpfand zu erhöhen und wir erheben von da ab
3V Pfg . für /- uttd Literflafche und
4V Pfg . für eine ganze Literflafche.

Auch bei dieser Pfandnahme wird keinerlei Recht an
den Flaschen erworben , solche verbleiben vielmehr unser
unbedingtes Eigenrum und müssen einschließlich Gummi¬
scheiben wieder zurückgegeben werden .

FWen «hse 8M«Wlben mrrSei mit
l >> M. mwigkk vergüte!.

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß
die Verwendung der Flaschen für andere Getränke nicht
erlaubt ist vielmehr ist das Befüllen derselben mit Pe¬
troleum , Oel , Brevnspirituosen rc . strengstens verboten .
Wir warnen daher vor jeder mißbräuchlichen Verwendung
der Maschen im Haushalt forme bei der Konkurrenz .

Unsere verehrte Kundschaft bitten wir dringend , zur
Vermeidung von Verlusten beim Verkauf über die Straße
ebenfalls das gleiche Pfand zu verlangen

Hochachtungsvoll

Kern« Ärr Mittttslmlsnfrbrikzntks
»M Kmisrstz ? viiL Aszklnrnz .

Bekanntmachung.
Für die Wahlberechtigten der Hanselekarnm r für die Kreise

Karlsruhe und Baden werden die gestellte Rechnung für IS 17
und »er Voranfchlug für IS 18 vom 6 . l . Mrs . an 14 Tage lang
in unserer Geschäflsstelle dahier zur Einsichtnahme auflregen.

Karlsruhe , den 2 März 19l8
ZUe Kaubetskammer für »ie Kreise Karlsruhe und Aase « :

Dr . Koelle , Dr Planer .

VolksdLink vurlLvtl .
E G M. «. H.

Die Sparbücher können an unserer Kaffe wieder in Empfang
genommen werden

Noch nicht eingereichte Sparbücher wollen zwecks Zinsgutschrift
vorgezeigt werden

_ Der Borfla n - .

- D- LruellleiävLäe ^ '

tragen okt Lein llrucbdand , veil ibnen äsr Druck ihres Dederhaudes ru
lästiZ ist, verschlimmern idr beiden eher dadurch,

klein llrucbband ohne Deder , eigenes Festem , auch
bei ksg,eht tragbar , bietet die grösste UrleicbterunA, unter Oarantie kur
tadelloses Dassen L « tk»- » usl 4»
llauZjähri^e Urkakruu ^ , Reelle LedieuunA. Zwecks ^npassunZ xsrsön -

^lieb ru spreebeu in llartsruke Donnerstau , den 7 . Lärr , vo»
iS — 1 Dbr , iw Hotel rur 8ona « , llreuratra88v 33 .
! 8LüäLz.-8xMLll8t Lugkll krei,8wttgar1,LroM8tt 4ö.



Voüvs
Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung , daß es Gott

. M dem Allmächtigen gefallen hat , unfern lieben Pater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

- « ilre» ; Ssrtlilott
H 'r 'ivcrtrsr

'
heute vormittag 8 Uhr nach langem schweren Leiden zu sich abzurufen .

Dur lach , den 4 . März IS 18 .

Die IrAnerrräM lliNierdliedeiiell .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr statt .
Dies statt besonderer Anzeige.

Ein Bund SchlüsselmitKette
ging verloren . Abzugeben gegen
Belohnung Karlsruher Allee 9,4 St .

Moltkestratze 1 Stock ist
eine schöne 4 ' Zirnmerwohunng
init geschlossener Speicherkammer ,
Bad , Wasserklosett auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst oder
im 2 Stock _

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Alkov , Küche und Speicher ist auf
1 . April zu vermieten

Fägerstratze 11
Suche S Zimmerwvhnnng m

Häuserblock Weingarrer — Gröt -
zmgerstraße , der Neuzeit ent¬
sprechend , evtl , auf mehrere Jahre
vertrag ! Angebote unter Nr . 151.
an den Vertag dieses Blattes

Junges Frl . sucht ein kl freund !,
möbt. Jimwer wenn mögl . mit
Klavier und Kuchgelegenhrit. An¬
gebote unter Nr 148 an den Verlag .

Stall besonderer Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz-
liche Mitteilung , daß unsere herzensgute , treubesorgte MD
Mutter , Schwägerin , Schwiegertochter und Tante

M MM MW« ML
g «b Gabel

gestern mittag 12 Uhr nach kurzer , schwerer Krankheit
sanft entschlafen ist .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Ais LiefLrauerrtden Kinder .

Durlach , den 4 . März 1918.
Die Beerdigung findet Dienstag nachm . 4 Uhr statt .
TrauerhauS : Wecherstraßs 19 UI .

Z

HKRksaUrr N K
Allen , die uns in unseren schweren Tagen

zur Seite standen , ihre Teilnahme bekundeten,' unsere lube

während ihrer Krankheit mit Liebe umgaben , sie zur
leyten Ruhestätte geleiteten , ihr Grab mit Blumen
schmückten und nicht zuletzt Herrn Kirchenrat Meyer für
seine trostreichen Worte unfern herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer :
Karl Tambach .
Familie Christof Hüllemanu .

Karlsruhe , Durlach , den 2 . März 19 - 8.

Für die herzliche Teilnahme an dem schweren
Verluste meines «un in Gott ruhenden , lieben
Mannes , unseres lieben Vaters , Bruders ,
Schwagers und Onkels

Jakob Aummler.Vlilkoseilblimkister
sprechen wir unfern innigsten Dank aus . Besonders danken
wer Herrn Stadtpsarrer Wolfhard für die trostreichen
Worte , dem Jnfanteriebund für d -s Kranzniederlegung ,
sowie für die reichen Kranz - und Blumenspenden und
allen denen , die den Entschlafenen zur letzten Ruhestätte
begleiteten.

Durlach , den 4 März 1918 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Magdalene Tummler und Kinder

.Mitteilung.
Der auf Dienstag , den 5 . März festgesetzte Strumpfflickknrs

muß auf Donnerstag den 7 . März , abends 8 Nhr , verschoben
werden . Die Beratungsstunde iällt diesen Mittwoch aus .

_ _ Frauenverein Durlach .

LäuglingsfürsorgeinAue.
Unentgeltliche ärztliche Bsratungsstunde des Frauenvereins für

Säuglinge und Kinder bis zum vollendeten 6 . Lebensjahr Dienstag ,
Sen 5. März , ,4 Uhr nachmittags , im Nathans .

Sämtliche nur übergebenen
ZüüM- nsd HmellhSle

müssen längstens bis Donnerstag
abgeholt sein

R . Neunutzer .

An ILchtM Trsher
sofort gesucht .

ArlllatNeObnk Leonhard Mohr.

aus echten Haaren in allen Farben .
Mr -Rmrie Lugusi kvler

Lltdrrvkkorstsi' lsssrtltspruiiel .
Ist . tilinnen- VroAsri»

Auf 1 Juli oder früher schöne,
freiqelegene , sonnige 5 Zimmer -
wohnnng mit Bad ev . Garten
zu miete« gesucht . Angebote
unter Nr - 153 an den Verlag dieses
Blattes erbeten ._

Wegen Versetzung von zwei Tisch¬
gästen können zwei andere Herren
am Mittagstifch teilnehmrn
Münchner Küche

Weingarterstratze 23II links
Herr (Ingenieur ) suchi sauberes ,

Helles Zimmer , auch nach hinten
hinaus , bis 15 März . Angebote
unter Nr . 15V an den Verlag .

vrov »
6Iüt, 8tsl!mpi

find absolut formbeständig und er¬
zeugen rein weißes Licht .

HZler - Orogrni « Ang Krttrv .

Gut Mdlittiks Armer
zu vermieten

Adlerstratze L0, 1 Stock
Kss ^ Icsmir » « ewpüeblt

«lulius 8«kssksl ', öluwe» - vroxsrr ».

Hmzelns Käme
sucht gut möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer , möglichst mit voller
Beköstigung Gest Angebote unter
Nc 149 an den Verlag d . Bl .

Möbliertes Zimmer sofort
zu Mieren gesucht . Angebote unter
Nr . 147 an den Verlag d Bl .
8suerrtokk - Vsroti u . Vlsiekllilf »
unsebLäl. kür IVä^obs , 30
Julius 8eda «k«r, öluwsn-vrogeris

15 - 18 Zentner , zu verkaufen
vaseltarftr . IS , 2 St

8vkwsrrws !6sr flokten - Liteskt al»
öaäerusLtr bei ^ ervenerlcriillkullAen
Ist . 6lumsn- l1r»xsri«.

Ern guterhattener pol . 2türiger
Miderschiack

wird zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter Nr . 152
an den Verlag dieses Blattes

Ein noch guterhattener Gas »
Herd zu verkaufen

Bäderstratze 8 2 St
Cirr RoSeljchlitteü iZsiösttj

ist zu verkaufen
Grötzingcrstr . 44, 1 . St

Mtnlexv enpüebtt

» 8«Ijrrai>,
noch gut erhalten , wenn auch
ohne Gummi , zu kaufen gesucht ,
eventl . auch leichtes Damen¬
fahrrad . Angebote mit genauer
Preisangabe an

A. Leppert , Wolfartsweier .
Kalbi« , gut einge--

fahren , mit 14 Tage
altem Kalb zu ver¬
kaufen bei Ludwig Ar »-

Heidt, Gl »tzingeu , Mittelstraße .
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